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des Sittlichen Sie darf das ſpontane Hervorbrechen der ſchöpferiſchen
und die ſtarke und teſe Erlebnisfähigkeit bei größter eite und Helle des Be⸗
wußtſeins nicht hemmen.

Zuſammenfaſſen können wir alſo agen Die Verwandtſchaft vbon eſuitis
mus und Militarismus eſteht nuUur darin, daß eide eine zielbewußt und ein⸗
eitlich geleitete rganiſation darſtellen wollen Die jeſuitiſche Erziehung iſt
dem militäriſchen rill nur darin hnlich, daß auch ſie die Willenskräfte des
Menſchen zu verwerten ſtrebt. Aber dieſe Verwertung ſoll beim eſuiten zu⸗
glei eine Befreiung des illens durch Erkenntniſſe, eine vorwiegend geiſtige,
perſönliche Tat ſein; beim militäriſchen rill dagegen (vorausgeſetzt, daß von
Schleich richtig arakteriſiert 1 vorwiegend eine mechaniſche durch Gewöh⸗
nung und Suggeſtion automatiſch ewirkte, phyſiologiſche Ausſchaltung der ab
lenkenden Vorſtellungen und Triebe. In Wirklichkeit reilich hat Schleich das
eiſtige und thiſche in der eu  en ilitärerziehung allzuſehr unterſchätzt oder
wenigſtens in ſeiner mechaniſtiſchen Seelentheorie nicht unterbringen können Und
ſo iſt die Ahnlichkeit wiſchen jeſuitiſcher und atiſcher Pädagogik m der Tat
eit größer, als die Ausführungen Schleichs erkennen Aſſen

Peter ippert

„Als die Zeit war.
eit einer ethe von Jahren regt ſich das Beſtreben, auch den

Laien unſerer viel leſenden Zeit mehr als bisher das Neue Teſtament, oder doch
die Evangelien, m der Mutterſprache un die Hand zu geben In Italien war

Pius einer der eifrigſten rderer ſolcher Bemühungen. ort hat ſich
ogar eine eigene Genoſſenſchaft, die des Hieronymus, gebildet, den
italieniſchen Evangelientext daheim und Im Uslande zu verbreiten. Schon als
atriar von Venedig der nachmalige dieſer eſe

ft ſein Wohl⸗
wollen erzeigt, und nach ſeiner Thronbeſteigung richtete Er am 21 Januar 1907

ſie ein igenes Belobigungsſchreiben Cbãa 18 19071 134 —136).
Auch bei Uuns hat man nicht geruht, enn auch die ewegung mehr von

einzelnen ausging. So konnte Schäfer im ahre 1912 („Katholik“ olge
123 vier neuteſtamentliche Bibelwerke aus dem einen ahre 1911/12,

ſü; eutſche Überſetzungen nach dem Urtext, beſprechen “. Und noch im

ader, Die eiligen vier Evangelien und die Apoſtelgeſchichte erſe
und Tklärt. 8⁰ U. 800 Einfiedeln 1911, Benziger.

Dimmler, Das Evangelium nach Markus, ukas, Johannes) Über⸗
ſetzt, eingeleitet und rklärt. 12⁰ (XV U. 434; III 217; XIV 364 XII U.
286 M.⸗Gladba 1911/12, Volksvereinsverlag. Je 1.20 Die üÜbrigen eile
des find inzwiſchen gefolgt Dentler, Die Apoſtelgeſchichte erſe

—und Tklärt 8⁰ (LXXII 483 Mergentheim 1912,
Fr Tillmann, Die Heilige Schrift des euen Teſtaments erſe und gemein⸗

Trklärt von Maier, Meinertz, Rohr, Sickenberger, Stein⸗
mann, Tede. Lex.⸗8e abgeſchloſſen.) Berlin 1912 ff, Walther
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gleichen Ahre ies der Literaturbericht der „Bibliſchen Zeit  f 4. (1912) 410
auf die Ankündigung einer ünften Überſetzung hin abei lieben die
Neuauflagen dlterer Überſetzungen, die ſich vor allem 1 die Vulgata halten,
nicht zurück; ſind ihrer ſeit 1911 wenigſtens ünf erſchienen

Außere Ausſtattung und innere Einrichtung dieſer verſchiedenen erke weiſen
die größte Mannigfaltigkeit auf, wie auch die Ausdehnung des gebotenen Textes
und der erläuternden eigaben, Einleitungen und Anmerkungen ehr verſchieden
bemeſſen iſt Umfang und Preis geben m etwa einen Maßſtab, auf
Kreiſe und für we die einzelnen usgaben erechne ſind So ver:
chieden te Grundſätze be der Auswahl des zugrunde gelegten Textes, der
eu  en Wiedergabe desſelben und der wiſſenſchaftlichen Höhenlage der Usgaben
auch ſein mögen, allen ieg die eine Abſicht ugrunde, die Evangelien, oder
auch das Neue Teſtament überhaupt, weiteren Kreiſen nahe zu bringen

Der gleiche Gedanke veranlaßte die Veröffentlichung meines „Als die Zeit
erfüllt war“. Das Evangelium des du dargelegt (89 U. 371 Frei⸗
burg 1915 Herder 3.20; geb 4.20) Als praktiſcher Verſuch In erſelben Rich⸗
ung dürfte (8 geſtattet ſein, das Werkchen in dieſer mgebung zur Anzeige zu bringen.

CEs wendet ſich nicht zunächſt den Fachmann, auch nicht bloß den
Klerus, vielmehr dem Gebildeten überhaupt ein tieferes Verſtändni unſeres
erſten Evangelium vermitteln Zu dieſem we iſt aber nicht die Form einer
mit Einleitung und Anmerkungen verſehenen Überſetzung ewählt, ondern eine
lesbare, fortlaufende Darlegung des Evangelium ſelbſt angeſtrebt worden. Alle
Anmerkungen und überhaupt alle den uhigen enu ſtörenden Zutaten, alle

Röſch Cap., Die vier Evangelien und die Apoſtelgeſchichte über
tragen. 434 Paderborn 1914, ning 2.40

ohmann V., Das Leben unſeres errn und Heilandes eſu Chriſtus
nach den vier Evangeliſten. mine Evangelienharmonie. Volksausgabe Zweite und dritte
Auflage 12⁰ (356 Paderborn 1911, Junfermann. 1.20 Grundl B.,
Das eue Teſtament unſeres Herrn eſu Chriſtus Nach der Vulgata Übertragen mit
Einleitung und kurzen Erläuterungen. Sechſte Auflage 12⁰ 711 Augs
burg 1912, Huttler. — In , Das eUue Teſtament unſeres Herrn
eſuri Überſetzt und Tklärt Zweite Auflage 12 (VII U. 760 Regens⸗
burg 1913, 1.60 Ecker, Evangelium Jeſu Chriſti nach Matthäus
Markus, Lukas, Johannes) Überſetzt und urz Tklärt. 12²⁶ (43 8 S.)
Ebenſo Die Apoſtelgeſchichte des eiligen Evangeliſten Uka 12⁰ (80 Trier 1915,
Moſella⸗Verlag Je Ebenſo Neues Teſtament Taſchenausgabe) Evangelien⸗
harmonie und Apoſtelgeſchichte 120 (313 50 Das eilige Evangelium
Jeſu Chriſti nach Matthäus, Markus, Lukas, Johannes; Die Apoſtelgeſchichte. Nach
der Vulgata erſe von Dr Benedikt Weinhart, durchgeſehen ſowie mit Einführungen
und ausgewählten Anmerkungen verſehen von Dr Weber. Titte Auflage Taſchen
ausgabe. 12e (zuſammen III U. 318 reiburg 1915, Herder Einzeln 1e 47.3
kartoniert zuſammen in Bändchen 1.— in Leinw geb 1.50 Illuſtrierte Aus
gabe in Leinw geb 2.20; V Buckram⸗Leinen mit reicher Goldverzierung 3.—;
m eder mit Goldſchnitt 5.— Bei größeren Bezügen Vorzugspreiſe
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Abſplitterungen und Hin und Herverweiſungen ind ſo bermieden. Das Buch
will eine Darſte

ung der Gedankenwelt des Matthäusevangeliums ſein und
verzichtet auf jede weitere Beweisführung außer der, e in der Wiedergabe
des Evangelium ſelber ieg

Nicht ede Schrift läßt eine Behandlung zu, aber für das Werk des
Matthäus glaube den tatſ

lichen Beweis ihrer Durchführbarkeit erbracht
haben teſe Art dürfte den Vorteil bieten, daß ſie tiefer in ein wirkliches

Verſtändni inführt, eil ſie das rgebni der Studien des Bearbeiter vorlegen
kann, ohne dem eſer die Mühe aufzubürden, beſtändig einen notwendig m
einzelne emerkungen zerriſſenen Kommentar zu Rate zu ziehen

Das Evangelium des au iſt ſelbſt ein Werk aus einem Guß,
keine loſe Aneinanderreihung geſchichtlicher Nachrichten, ondern eine ſtreng durch⸗
geführte, einheitliche Ideenentwicklung, keine oßbe Geſchichtserzählung, ondern eine
wahre Geſchichtsphiloſophie Es iſt eine ganz perſönliche Schöpfung thre Ver
faſſers, aus ganz beſtimmten äußeren Verhältniſſen und zu eimnem ganz beſtimmten,
deutlich erkennbaren geſchrieben. Ein Grundgedanke iſt die urzel des
ganzen Evangelium Beim Abſchied vbom oden Paläſtinas will der Evangeliſt
dem ungläubigen Udentum in emer Vorführung der irdiſchen Jeſu
In Israel nochmals ſeineu erluſte des ihm durch riſtu angebotenen
Heiles vorhalten. Dieſer Gedanke iſt es, der Auswahl und Anordnung, Maß und
Form des ganzen behandelten Stoffes bedingt In den gebräuchlichen Erklärungen
iſt QN über den vielen Einzelfragen dieſer geſchloſſenen Einheit ſehr wenig nach⸗

Deshalb glaube darin auch für die wiſſenſchaftliche Exegeſe einen
weſentlichen, eil grundſätzlichen, Fortſchritt meines rblicken dürfen,
und zwar einem tieferen literargeſchichtlichen Verſtändni des Evangelium

Es konnte nicht meine ſicht ſein, dieſes Verſtändni erſchöpfend ver:
mitteln Dazu ird mehr erfordert als nur die Erkenntnis der Grundidee, des
Leſerkreiſes und der geſchichtlichen Lage, die zur Ausarbeitung der Grundidee
führte Dazu gehört vor allem auch der Einblick V die Art, wie der Grund⸗
gedanke durchgeführ wurde, m die Gedankenfolge und in die literariſchen Kunſt⸗
mittel, durch die der inhaltliche Aufbau zUum Ausdruck gekommen iſt durfte
mich nicht auf Einzelheiten einlaſſen. Aber e3 mu ein Beſtreben ſein, die
großen Linien der riftſtelleriſchen Architektonik aufzuzeigen. Deshalb habe
neben ein paar kurzen Bemerkungen in der Einleitung und dem Überblick, den
das Inhaltsverzeichnis ietet, meine Darſtellung überall eng die Dispoſition
des Evangeliums ſchloſſen ſo daß ſie auch darin nur den Evangeliſten ſelbſt
wiedergibt

Die großen Entwicklungsſtufen der Vorbereitung des eſſa und der
meſſianiſchen Botſchaft en Jsrael, ihre Darlegung und ihre Legitimation, ihre
Ausſichten und ihre chlechte ufnahme, die eidung, le eſu deshalb wiſchen
Jüngern und olk vornahm, der Ausbau ſeiner I neben der nagoge,
der Entſcheidungskampf hriſti mit den Uden Uund ſchließlich der Ausgang der
Meſſiaserſcheinung, ſein äußeres Unterliegen und ſein endlicher Triumph über
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das verſtockte Uudentum, alle teſe großen Abſchnitte mit ihren hauptſächlichen
Unterteilen treten lar heraus Dagegen onnten die äußeren Kunſtmittel, die
der Evangeliſt zu ihrer Abtrennung angewandt hat, die Stellung der großen
eden neben den erzählenden Abſchnitten, ſeine Formelſprache, ſeine Zahlen
ſymbolik, ſeine Verwendung des Parallelismus und der Symmetrie U. nicht
hervorgehoben werden. Immerhin ird ſich dem eſer das Matthäusevangelium
als ein literariſche Kunſtwerk von wohldur  em, einheitlichem Aufbau dar
ſtellen Es gilt jedoch, dieſem Aufbau bis In die Einzelheiten nachzugehen. Teil⸗
weiſe iſt das eſchehen In dem erke „In der Ule des Evangeliums. Be
trachtungen für rieſter

7⁴ das In Verbindung mit Haggeney unter
nommen habe (Bis jetzt drei Bändchen I. Die er Kunde vbom eſſia
Zweite, Uunveränderte Auflage 12² U. 199 S.] reiburg 1914, Herder. NI.80
geb 2.40 II. Die In IsSrael. Zweite, unveränderte Auflage.
LVIII 292 Ebd. 1915 2.40 geb 3.— emna IIL Das Volk
mit ſtarrem Nacken.) Jedem der ſieben Hauptteile des Evangelium ſoll ein
Bändchen entſprechen meniBehandlung für Fachkreiſe werde hoffentlich
auch einmal vorlegen können. Folgerungen ſich Ur te übrigen Evangelien
und für die ſynoptiſche rage aus dem eſſeren Verſtändni des Matthäusevan⸗
eliums gewinnen aſſen, habe in meinem Artikel „Das älteſte Evangelium“
(dieſe Zeitſchrift Bd 86 11913/141 S. 379—- 393) kurz ſkizziert.

er

er Auf bruch.“
Soll ſich die Erwartung eines tiefer greifenden religiöſen Auf  unge In

unſern agen verwirklichen? Für Jugendkreiſe und, enn e8 ſtimmt, was
man behauptet, auch aus Jugendkreiſen iſt mitten im rieg eine Zeitſchrift zur
ege ſozial⸗religiöſer ntereſſen erſtanden. Sie nenn ſich „Der Aufbruch“.
egierig eL man NVi den erſten Nummern, die vorliegen. eigenartig
iſt die philoſophiſche rundlage dieſer religiöſen ewegung die
eele nicht ubſtanz, ondern ein Tun“ Wer da noch die Verantwortung?
Wie kann man ein Tun von geſtern noch eute elangen oder belohnen? „Das
inzel⸗Ich iſt nur die Form, m der das abſolute Ich ſich verwirklicht.
Dieſes abſolute Ich iſt Gott.“ Alſo iſt ott wohl der für alles Verant⸗
wortliche? Nein, Gottes Poſition iſt noch ſchlimmer. „Wie kann ſie (die
Jugend) dem ott dienen, der In Unfreiheit ebannt iſt, enn ſie ihn nicht
efreit?“ Früher ſah man das eſen der Religion In dem Gefühl der ſchlecht
hinigen Abhängigkeit von ott. ine Religioſität konnte den Menſchen
zur emu ſtimmen Die chriſtliche,‚ übernatürliche Auffaſſung weiß ſich über⸗
dies auf beſondere Art eins und verbunden mit dem Unendlichen So ri Ur
emu einm unerſchütterliches Kraftbewußtſein „Alles kann mn dem, der mich
ur Ein Mann mit Gott, ſo prägte letzthin der Kaiſer das Wort für den
leichen edanken, iſt In der ehrheit. Im „Aufbruch“ cheinen die ollen


